
ÖOstseıte der Deltaregion, die dortigen
lisc e Daten Bodenerträge nach der jJahrlichen Nılschwemme

nutzen Agyptische Texte zeıgen, da{fß das
Reıich Bedingungen tür einen legalen Grenzüber-
trıtt WI1e für den Zugang den fruchtbaren
Gebieten testlegte. SO spricht einıges dafür, die 1n
Genesıs beschriebene Situation, die Jakob mıt
seiner Famiılıie ach Agypten geführt habe, se1
plausibel.

Zweıtens haben Gelehrte Spuren semuitischer
Eintlüsse 1n der agyptischen Sprache gefunden.
Wıe einıge Forscher meınen, war der semuitische
Einfluß insbesondere in der nordöstlichen Delta-
regıon Agyptens orofß eın Gebiet, das sıch mıtRıta Bprns dem Land (30sen deckt,; 1n dem Israels Vortahren
angeblich gelebt haben (Gen 45,10; Zur

Das Buch Exodus gleichen eıt hatten Mose und andere Personen
(Hofnı, Pinhas) agyptische Namen. Dieses
seıtige Beeinflussung 1n der Sprache ze1gt, dafß
die hıistorische VWahrscheinlichkeit, Israels Vor-

Der Kern des Buches Exodus bıldet das theologi- fahren hätten AL eıt des Exodus wirklıich 1ın
sche Zeugnis von Gottes Solidarıtät mıt einem Agypten gelebt, zutrittt.
unterdrückten olk Eın Übereinkommen Z7W1- Wıe drıttens agyptische Berichte belegen, ent-

talten die Herrscher der Dynastıe eıne reoCschen Gott und Mensch, das die Fesseln der Bautätigkeit 1mM östlıchen Deltagebiet derUnterdrückung eintauscht für eınen auf Gegen-seıit1 eıt beruhenden Bund, der die auf die Zu- Grenze des Reiches. Sıe begann während der
kun hinweisende Solıdarıtät des befreienden Regierung Sethos (  5-1  ) und wurde

Ramses I1 (1290—1224) fortgesetzt. DasCGottes mıt einem befreiten olk bestegelt. Bauvorhaben WAalr ohl eın Unternehmen be-
traächtlichen Umfangs: s umfaßte Lagerraume,

Hintergrunderwägungen Verwaltungsgebäude und die königliche Res1i-
enz Agyptische TLexte neNnNnNnNen die ResidenzHistorischer Hıintergrund «Haus VO  _ Ramses, gelıebt von Amun, groß

Das Buch FExodus 1st theologische Lıiteratur. Um durch siegreiche Macht» Sıe zeıgen außerdem,
die historischen Ereignisse, die das Rohmaterial dafß CS denen, die Z Arbeit diesem
des Buches bılden, kennenzulernen, mussen WIr Projekt CZWUNSCH wurden, «Hapıru» (oder
hıinter die theologischen Deutungen schauen, dıe « Habiru» oder « Apıru») vab, Menschen ohne
jene Geschehnisse abschirmen. Das heißt, die agyptische Bürgerrechte. Vom 15 bıs Z
Aufgabe der historischen Forschung anzutreten Jht Chr gab CS 1n Agypten solche Gruppen
Die Frage lautet: «Was geschah iın Wiırklichkeit?» Diese Informatıion aus agyptischen Texten
Zumal da keines der 1m Buch Exodus berichteten stimmt Zur biblischen Aussage, hebräische Skla-
Schlüsselerlebnisse 1ın außerbiblischen Quellen ven selen SCZWUNSCH worden, die Vorratstädte
eindeutig belegt ist, haben Hıstoriker sıch damıit Pıtom und Ramses bauen (Ex LA einigebegnügen, Anhaltspunkte A4Uus biblischen 5 Linguisten sehen eınen Zusammenhang ZW1-
WI1e nıchtbiblischen Materıialıen UusSsammenzZzuftfra- schen den Worten «Hebräer» und <«Habıru»
gCN, 1ın der Absıcht, eıner plausıblen Rekon- oder « Hapıru»). Da außerbiblische Quellenstruktion der Tatsachen kommen. Hıer eıne nıcht ausdrücklich behaupten, Israels Vortahren
kurze Übersicht den Resultaten solcher For- selen als Sklaven in Agypten SCWESCH, stutzt die
schungen!. Sprachwissenschaft die allgemeıne Zuverläss1ig-

Während auße;:biblische Schriftten nıe Israels eıt der 1n Ex 1,11 dargestellten Sıtuatlon.
Anwesenheiıt iın Agypten bezeugen, belegen S1e Wenn schließlich Ex I 11 hıstorisch verläßlich
jedoch, dafß es tür Fremde nıcht ungewöhnlıch ISt; 21Dt 1es Autschlufß ber die Datıierung des
WAal, ach Agypten zıehen, namentlich Zur Exodusere1ignisses. Dıie Vortahren Israels MUS-
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sen während der Herrschaft Sethos und ohl die Bedrängnisse der Wuüste, die tiefge-
auch der Regierung Ramses’ I1 Agypten hende Begegnung mıiıt Gott, JHWH auf den die
BEWESCH SGCIMH. Der ruheste außerbiblische Beleg Gruppe sıch durch Bundesschluß VeOeI-
für C1inN olk mıiıt Namen «Israel» steht auf pflichtete, ach Kanaan gebracht
Stele (ca 1220 Chr —— die dıe Siege Palästina

Kamses Nachtfolger Merenptah
1204 tejert Viele Gelehrte stellen die Erwagungen literarischer Art

Tatsache, dafß (a) «Israel» Ende des 13 Die Endgestalt des Buches Exodus enthält An-
Jhts Palästina War und (D) Hebräer (lıes schauungen verschiedener Generatıionen; jede
<< Habıru») Bauprojekten Ramses beurteilte die rüheren Abschniıtte der Geschich-
beteiligt aIChH, Zusammenhang S1e ÜC Israels, als sprächen SIC ıhr ıhrer eıt
folgern, der FExodus SC das 13 Jh Chr Anhänger der Pentateuchtheorie stellten
datiıeren vermutlich die ersten Regierungs- Buch zumındest VIiCT literarısche Quellen
jJahre VO  m Ramses 11 P) test Von diesen VIieET herrschen der Jahwist

Der Exodus selbst beschäftigt dıe Ausleger als die rüheste und die Priesterschritt (P) als
ganz besonders Was Afst sıch hıistorisch zutret- die Quelle VOo
tend ZAUT: Freiheitsbewegung des unterdrückten Im zehnten Jahrhundert VOoOr Christus lebte
Volkes sagen? Wenn überhaupt CLWAS, annn sehr Israel C1iNEC Weıle relatıv friedlich CISCNCNH Land

Dıie Plagenerzählungen wurzelten ohl und SCWANN als Königreich Davıd und
der kultischen Passatradıtion Obwohl 111all Salomo FEinfluß den Natıonen Wih-

mehrere Orte für den Durchzug durchs Rote rend dieser eıt begannen dıe ] Schrittsteller
Meer Betracht SCZOSCH hat, Alßt sıch M1t erzählen, WI1C Israel diesem «goldenen Zeıtal-
Sıcherheıit Z Ereignis Meer, WIC Ex 14 » gekommen Wr S1e leıteten Israels Erfolg
und 15 1€eSs berichten, nıchts Mıt Ausnah- VOoNn der Führung und der TIreue verheıßen-

VO Kadesch sınd die Ortschaften des bıblı- den (sottes 1b Der Jahwist betrachtete den
schen Wüstenzuges unbekannt Agyptische lex- Fxodus als die Fortsetzung der Verheißungsge-
TE; die rüheren Fxodus voraussetzen, be- schıichte, die Buch (Genesı1s begann und sıch
zıehen das Wort JHWH auf arabische Noma- erfüllte, als Israel laut Numer ı das transjorda-

nısche Land erreichte Der Gott des Exodus Wardengruppen, CINIZC Gelehrte sınd der Ansıcht,
C1NE dieser Gruppen habe die Jahweverehrung JHWH der Gott Abrahams Isaaks und Jakobs;
och VOTr dem Antrıtt der Wüstenwanderung (Ex 16) der sıch Jakobs unterdrückten
ZU Sinal gebracht VWıe dem auch SCI, die bibli- Nachkommen wiedererkannte und herabstieg,

S1IC befreien Mıt dem FExodus schließlichsche Darstellung von Israels Ertahrung Sınal-
Horeb annn hıstorisch nıcht gesichert werden wollte JHWH die Israelıten das den Vorfahren
Die Lage des Gebirges 1ST unbekannt und CS x1bt verheißene Land bringen (Ex 7 161) Dieser
keinen stichhaltigen außerbiblischen Beleg ZUur (sott ernährte dıe wegziehenden Scharen auf der
Stütze der bıblischen Sıcht der Bund MIT Israel Reıise VO  3 Meer 72100 Sınal (Ex 15 27 h 25 a) un:!
und das Gesetz dort entstanden Da CS aber verzieh ıhnen onäadıg den Treuebruch ach dem
unmöglıch IST, die Aussagen des Buches Exodus Sınal geschlossenen Bund (Ex 3°) 11 14)
hıstorisch belegen, fasse iıch Au- Mose W al der Miıttler der göttlichen Gnade (sıehe
Kerbiblische Texte lassen den Schlufß CIN1SC VOT allem 14 31 und 19 Dıialoge mıiıt Gott
der ı der Bıbel beschriebenen Sıtuationen (vor kennzeichnen des öfteren Vermittlung,
allem die Leibeigenschaftt ı Agypten) nıcht auch WAalr CF C5S, der den Protest (ottes dem
Sanz unwahrscheinlich. Mangels hıstorischer Pharao überbrachte
Beweıse sınd die Wissenschaftler nahezu Uu- Im sechsten Jahrhundert VOT Christus schrie-
Ug der Ansıicht, N habe C1M wirkliches Ereign1s ben Schrittsteller Aaus priesterlichen Kreısen die
gegeben: Kınıge Aaus dem Spater als Israe] bekann- Pentateuchgeschichte och einmal für eiINE (3e€e-
ten olk hätten ıhren Status als Opfter SIC ratı|  ‚9 die ıhre Identität als CIn politisch unab-
unterdrückenden Reichsherrschaft ı Agypten hangıges olk verloren hatte Dıe Schriftstel-
verlassen und der Führung Moses HT: ler ftormulierten die Bedürtnisse iıhrer Gruppe
Freiheit gelangt. Dıiese ruppe (oder deren Kın- ınfolge Selbstverständnisses, ındem
der), vielleicht auch andere, die Spater 2Zu SIC die Geschichte Generatıionen, die 1ahn-
kamen, hätten die Erinnerungen den Exodus, ıch WIC die Leser; ohne Land ohne Volkszu-
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gehörigkeit oder König WAarcNn, Neu auslegten. TaO halt die Fruchtbarkeit seıner Lebräischen
Dıie Priestertradıition bewertete den Exodus als Untertanen für eıne Bedrohung. Angst veranlaflßt
endgültige gyöttliche Selbstoffenbarung (Ex 6,21) den Herrscher, jene Untertanen seiıne Ge-
und als Möglıichkeıit für Israel WI1e für Agypten, walt bringen, ındem AG ıhnen schwere Lasten
JHWH kennenzulernen (Ex 67 9 7458 ,  9 aufterlegt. Ironiıscherweise begannen die Unter-

ach Ansıcht der Priesterschrift tührte drückten sıch och stärker vermehren (Ex]JHWH die Israelıiten AaUS Agypten, damıt CI ‚8-1ıhnen wohnen konnte (Ex $ be- Daraufhin dachte der Könıg Tötung. Er
hauptete, Israel se1l seinem Wesen ach eıne befahl den Hebammen Schifra und Pua, die
relig1öse Gemeinschaft, geheıiligt durch Jahwes Söhne der Hebräer toten, die Töchter jedochAnwesenheiıt 1M Zelt der Zusammenkunft (Ex Leben lassen (beachte, da{fß 1er W1e 1
40,34—38); denn der ult WTr Israels starkstes tolgenden Frauen die Pläne des Iyrannen durch-
Band Gott. So erganzte die Priesterschrift die kreuzen!). Die Befreiung beginnt mMiıt der Weıige-alte Gesetzgebung berdie Einhaltung des Passah runs Zzweler Frauen, sıch der Unterdrückung(Ex 12,1—20) iıne alte Geschichte VO Manna beteiligen. Dıie Hebammen türchten Gott und
und von den Wachteln 1n der Wüste diente ıhr nıcht den Pharao. W as als emne Geschichte VO

zur Belehrung ber den Sabbat (Ex 16) VCI- Tode begann, wandelte sıch eıner Erzählungknüpfte den Sınaıbund 1in einer besonderen We1- VO Leben dogar die Hebammen haben eıne
mıiıt dem Kult,; ındem Cn durch jene Erganzung Famiulie (Ex 1,15—-21)seıne eigenen Anliegen Zelt un! ult VOT- Bürgerlicher Ungehorsam wıederholt sıch 1in

brachte (Ex 25 —41 35—40). Dıie miıt dem Exodus der dritten und etzten Phase der Unterdrückunggekoppelten Geschehnisse wurden gelenkt VO  5 (Ex 1,22—2,10); Töten 1st Bestandteil der Staats-
den Worten eiınes überweltlichen Gottes, dıe VO polıtık geworden. Ile Leute des Pharao sınd
Mose und seinem Heltfer, dem Priester Aaron, angewlesen, die hebräischen Jungen 1n den Nıl
und schließlich VO  e} der Gemeinschatt werten (wıederum aber «alle Mädchen aßt
DE befolgt wurden (Ex 39,32-—43). Leben»). Der bıblische ext schildert die eak-

Abschließend möoöchte iıch Das Buch t10n eıner hebräischen al un:! zweıer Töchter,
Exodus 1st eın komplexes Gebilde lıterarıscher ıhrer eigenen und der des Pharao. Der Erzähler
Tradıtion, eın Teppich, gewebt AUS den ber- bedient sıch des Grundgerüstes eıner Legende,
ZCUSUNSCN der Bibelerzähler, der Dıiıchter, der die einstmals die bemerkenswerten Anfänge Sar-
Kultdiener und Gesetzgeber verschiedener (522 SONS, eınes mesopotamischen Herrschers alter
nerationen, die Je für sıch die Exoduserzählung eıt beschrieh. Der Legende zufolge lag das ZU

Führer bestimmte ınd 1mM Schutze eines Korbesals ıhnen eıgen Gegebenes betrachtet:enT 1n eiınem Fluß, aus dem 65 wurde In der
AÄuszug AMUS der Unterdrückung hebräischen Nacherzählung 1St das ınd Mose,

der Israe] ohl AUS AÄgypten heraustühren wırd
Dıie Anftangskapitel des Buches Exodus beschrei- (Ex 2,10) Der hebräische Schriftsteller führt 1n
ben eiıne spiralförmige Bewegung der Teilnahme die Handlung der Geschichte eıne Schwester e1In,

der Befreiung. Die Bewegung beginnt mıt die die Multter des Mose mıt der Pharaonentoch-
dem bürgerlichen Ungehorsam VO Frauen. S1ıe LEnr zusammenbringt. Beide treten mut1g auf und

sıch ınnerhalb der unterdrückten Gruppe handeln mıt Hiıngabe. Die Tochter des Pharao
fort, die schreiend ıhre Sıtuation tE- adoptiert Mose9obwohl S1€e weılß, da{ß das
stlert. (zott hört dıeses Schreien, {indet sıch in ınd hebräischer Abstammung 1st und autf der
den Unterdrückten wıeder und verspricht ihnen, Todesliste ıhres Vaters steht. Wieder einmal siegts$1e mıt Moses Hıltfe befreıen, der dem Pharao das Leben, Wenn Frauen gemeınsam sıch WEe1-
den göttlichen Protest vorlegt. ach eiınem lan- SCIN, Unterdrückung VO  — Staats mMIt-
SCH Kampf aßt der Pharao die Unterdrückten zuwiırken.
gehen. Miıt dem Bewußtwerden ıhrer Unterdrückung

für die Hebräer eine GG Phase der Beftre1i-
Die Anfangsphase ( )1_7) ung eın Mıt ıhrem Protestschrei beginnt eiıne

entscheidend CUE Epoche, eine Zeıt, epragt
Dıie Unterdrückung Israels in AÄgypten 1st eıne von eıner Satzstruktur, die die Aufmerksamkeit
Frage von Leben und Tod Eın namenloser Pha- des Lesers auf das Subjekt des Verbs lenkt «Gott

10
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Dıie Darstellung der zehnten Plage hat ZWEE1Iorte ‚ Gott gedachte.. Gott sah (sott vab
kund» (Ex ZY25) Gott schlofß sich der Teıle Der Plan 1STt Ex 11 O angesagt, aber
Gruppe dıe sıch der Unterdrückung wiıder- Ausführung 1ST auf Z 29 39 verschoben
ST ZLC Diıe beiden Teile bılden den lıterarıschen Rahmen

Fınmal Parteı, wählt Gott Mose als Sprecher ür das (Gesetz ber die Eınsetzung des Passa, des
des göttlichen Protestes, und Cn entscheıidet sıch, Festmahles der ungesauerten Brote, und ber die
die Unterdrückten befreien Dıie Zusammen- Heılıgung der Erstgeborenen (Ex 13 Dtn
arbeıt VO  aD} (Gott und Mensch wurde Horeb- 15 19) Spater fanden MmMIit Hılte dieser Rıten JENC

Israeliten Zugang Z Kultus, die sıchSınal bekräftigt Nachdem Mose den CISCNCN
Auszug A4UuUsSs Agypten betrieben hat wird Cr bemühten, sıch die Freiheitserfahrung des Ex-
zurückgeruten die Solıdarıtät MmMi1t den Unter- odus aNZUCIENCNH
drückten, die er Vor der mMYySterL10sen Begegnung Da die Erzählung der zehnten Plage (3emeın-
MIt (Gott (sıehe Ex 11 22) schon BEZEIQL hatte samkeıten MmMIt der der vorangehenden aufweıst,
Der biblische Schrittsteller verwendet die orm SIC auch Züge, die den Eindruck nahelegen,

prophetischen Berufungsgeschichte” diese Plage unterscheıide sıch VO  an (Gott her WC-

ZC19CN, dafß der Exodus nıcht blofß das Ergeb- sentlich Von den anderen Statt der Forderung
«Laß INE11N olk ziehen!» kündigt CM schlicht die1115 beflissenen so7z1al eENgaAgıEKTEN Aktivi-

sten Wr Aus Agypten kehrt Mose als Botschaft- Tötung der igyptischen Erstgeborenen (Ex
ter wıeder, der (sottes Wiıllen Z Befreiung 144 10) Am FEnde des ausgedehnten Ab-
Israels verkörpert schnıtts über die (Gesetze 1STt die Darstellung der

Auszugsnacht (Ex 12 29 39) urz und entschie-Dıie Offenbarung des (sottesnamens findet
Kontext der Berufung des Mose (Ex den WIC das ihr erzählte Ereign1s Des
SRa15; vgl 2 Dıie bıblischen Schrittsteller Pharaos Betehl Z Töten kehrt sıch Nun

bringen ıhre theologische Überzeugung Z ıhn und das Reich Daher vertreıbt der
Ausdruck, Israel habe den Namen für (sott TIyrann die Israeliten (Ex 2 31 33)”
während des Exodus kennengelernt Das heißt In der Erzählung VO Durchzug durchs Meer
Israel yelangte Zuge SCINCT Befreiung ZUr (Ex 14) herrscht CI literarısche Spannung; S1IC

Kenntnıis der wahren Identität (sottes SOWEILTL spiegelt wiıder, da{ß verschiedene (senerationen
dies Je möglıch 1ST VWıe die adäquate Überset- ıhre CIDCILC Sıcht durchzusetzen suchten Der
ZUNg der rätselhaften Aussage, durchweg W16- eiINE Strang betont die menschliche Perspektive
dergegeben MmMIit ach bın, der ıch bın auch lauten (Pharaos Pläne, Israels Furcht), während der
Mag JHWH 1STt der Gott der VO  3 Unterdrük- andere die gyöttliche Sıcht hervorhebt (Ansage

und Erfüllung des Gotteswortes) Eın Faden derkung efreıt C das 1ST INEeE1IN Name ewıglich
und ll ıch angerutfen SCIHN VO Geschlecht Erzählung berichtet Wunder Wasser steht WIe
Geschlecht» (Ex 15) eE1INE Mauer) während eCin anderer von

Naturgeschehen spricht (starker Ostwind) Eın

Dıie Plagen das Passah und der Durchzug Kampimotiv durchzieht das CGanze ıe Streıit-

durch das Rote Meer ( 79 200 kräfte des Pharao autf der Seıte und auf der
anderen JHWH der allein die Agypter

uch MItL (Gottes Hılte vollzieht sıch die ewe- Krıeg führt Der ext beschreıibt den Durchzug
als die letzte und endgültige Befreiungsaktion ausSung Von der Leibeigenschaft Zur Freiheit weder

rasch noch eintach Sıe stockt, wenn Mose dem Agypten.
Pharao (Sottes Protest vorlegt « Laß INEC1LN olk Dıie Nachkommen ejlerten Spater JENC Ere1ig-
zıiehen!» Gott ruft den Pharao AazZzu auf sıch der Samt der Auszugsnacht als riıtuelle Feste

Biıbelleser ertfahren ber rühere Fejerlich-Bewegung für die Beireiung der Unterdrückten
anzuschließen der Unterdrücker jedoch halt SC1- keıten (Ex 15 70 f) bei denen ırJam die Frauen

Untertanen weıterhın der Gewalt auch ZzU Tanzen und Sıngen ZUuUr Ehre des göttlichen
angesichts eindeutigen Aufforderung (30t- Krıiegers tür Israel auffordert Bezeichnender-

leiten befreıite Frauen die Feste der rel-tes SO kommt CS schwiıerıigen Auseınan-
dersetzung Mıtten den Erzählungen VO den heıt, die Anfang nahm, als Frauen r

Wundertaten steht des Unterdrückers hartnäcki- ablehnten, sıch Unterdrückung beteiligen,
DCr Wiıderstand den yöttlıchen Imperatıv der Cottes Solıidarıität MIt den Unterdrückten
des «<Laß ziehen!» definıitiv e1in Ende seizte

11
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Yl Das Leben ıIn der Waste die wesentlichen Merkmale des Lebens mıiıt
JHWH

Ex ‚22—-18, stellt die Wanderung der E x- Dıie Mannageschichte mıt dem Gedenken
odusgruppe VO Meer bıs Zu Sınaigebirge dar® die alten Zeıten Tische des Pharao
In den Erzählungen der Wüstenwanderung sınd ein (Ex 16,21{) und schließt mıt eıner Kultanweı-
einzelne Tradıitionen durch den liıterarıschen (e- SUNg, in der Absıcht, die Erinnerungen die
brauch der Reiserouten zusammengeftlossen. Sklavenlöhne durch jene die göttlichen Gaben
Der ätiologische Charakter dieser Geschichten (Ex Wenn künftige (Genera-
1sSt deutlıich. Dıie Ereignisse be1 Mara, Massah und tionen Nahrung denken, mussen sS1e das «tag-
Merıibah sollen erklären, W1e€e diese Ortschaften lıche Brot» der Wuüste und nıcht die «Fleischtöp-

ıhrem Namen kamen (Ex 5,22—25a; fe» Ägyptens VOT Augen haben Sıe sollen die
17,1—7 x ‚51 legıtimıert Israels 10 = Unsicherheıit der Freiheit 1n auf nehmen und
wärtige Fehde mıiıt den Amalekıitern. E x 18 zeıgt, sıch nıcht auftf die Geborgenheit der Sklavere]
W1e€e für eıne spatere eıt eın 5System gerechter verlassen.
Verwaltung entstand. Schließlich verläuft Kapıtel 18 in Z7Wel Erzähl-

Dıie Wuüuste 1st eın unwirtliches Gebiet; dort einheıten, die beide Jıtro, den miıdıianıtischen
überleben, mussen Reisende einen ausgeprag- Schwiegervater des Mose kennzeichnen!‘. Im C1-

ten Orıentierungssinn haben Den biblischen sten Teıl (1 Öy —12) schildern dıe Verfasser Jıtro
Schriftstellern bjetet S1e den gzeeıgneten Rahmen, als eınen begeisterten Anhänger JHWHs, des
grundlegende theologische Reflexionen ber 1Is- Befreiers Israels A4US5 der Unterdrückung. Im
raels Lebensquelle als elines treien Volkes darzu- zweıten Abschnuıitt (18; 13-27 veranlafst Jıtro S
stellen; darüber hınaus auch das, W as eın Leben stematische Veränderungen der Rechtsprechung
1in Freiheit tragenden Werten verlangt: Ver- Israels. Zur eıt der Intervention Jıtros scheıint
Lrauen, Schlichtheıt, Gerechtigkeıt. die Rolle des Mose als Führer des Volkes ebenso

Woher kommt enn Leben, WwWenn nıcht VO einz1igartıg W1e€e komplex. Er entscheıdet ın rel1ı-
Pharao (16,3; 175 In der Wüste scheint Israel z1Ösen Dıngen w1e in Rechtsfragen S, Jıtro
die Sicherheit ın Leibeigenschaft der Gefährdung halt 1es tür einen Kräfteverschleiß, zudem 1st 65

in Freiheit vorzuziehen: Es macht Mose eindse- ür alle Beteiligten eıne 4Sst ’  > 18) 7Zwecks
lıge Vorwürfe, dıe S6 als Klagen JHWH eıner eftektiveren Arbeitsweise empfiehlt SI das
begreift und hıinstellt (Ex 16,8;2 Der Bedarftf dezentralıisıerte Führungsprinzıp; das Sagt S}

Wasser und Nahrung stellt (sottes Zuverläs- se1l auch (sottes Forderung (18,23) Beide The-
sigkeit auf die Probe «Ist der Herr ın unserer Inen sınd 1n dem Kapiıtel miıteinander verknüpftft:
Mıtte oder nıcht?» 17.%) Durch Vermittlung JHWH, der Befreier-Gott, un! die bessere Mög-
des Mose stillt Gott onädıg Israels Bedürtnisse. ichkeıt tfür die Gemeinschaft, sıch Recht
JHWH betreıt nıcht bloß VO  o Unterdrückung, verschaffen. Das treie olk mu{ß seın Gemeın-
sondern il bewahrt auch Leben ın Freiheit. schattsleben organısıeren, dafß für alle auf

Kapitel 16 o1bt ZENAUESTENS darüber Auft- Dauer dıe Rechtsordnung gesichert ISt, deren
schluß, w1e JHWH seın olk jeden Tag ernährt. Anfang JHWH muıt dem Exodusere1ign1s ZESELZL
Die Biıbelverfasser gebrauchen die Sabbatheili- hat
gun AA Belehrung darüber, da{ß die durch
Gaben befriedigten Lebensbedürfnisse 1n (G2- Das Sınazerlebnis
QENSALZ einem VO  — Sklavenlöhnen abhängıgen
Leben stehen. Die Ernährung durch JHWH Wıe die Bibelerzähler berichten, ZOS die Exodus-
ermöglıcht 6S Israel, eın Leben in Verantwortung STuDDPC seıit dem Auszug AUS Agypten und VOTr der
tühren lernen. Täglıche Ratıonen stillen die Ankunft 1MmM verheißenen Land dem Berg, auf
Bedürfnisse eines jeden nıcht mehr und nıcht dem JHWH ZUEerSt mıiıt Mose geredet hatte. Wıe
wenıger. Manchen tehlt die Dıszıplın, VO eınen Mose ernten die Israeliten Sınal JHWH 1n

eıner Begegnung kennen, die für ımmer ıhreTag auf den anderen leben (16, Andere
tanden keine Ruhe, WEenNnnNn CS dafür eıt WAar Beziehungen mıt ıhm und anderen pragte. In der
(16,27) Beide Extreme standen der Produktivi- Darstellung dieses Ereijgnisses beziehen die Bı-
tat im Wege atff- un: Habsucht wıderstreben belvertasser den Bund zwischen Gott und Israel
der Natur der Freiheit. Sıe sınd das Gegenstück (Ex 19—24), die Geschichte der Untreue und der
eines Lebens, das auf Geben und Vertrauen aut Versöhnung (Ex 3234 und den Bau des Zeltes
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als Zeichen der fortwÜhrenden Anwesenheıt autf der Einheit 1n ıhrer Mıtte. Dann folgen
CGottes in _Israel ( 25—31; mıt eın Gesetze, die besagen, W1e Israels Treue 1m Mıt-

einander Gestalt gewınnen soll Die Unversehrt-
heıt der Gemeinschaft ertordert wechselseitigeBundesschlufß und (Jesetz Achtung der Person: Gerechtigkeıt.

Der bıblischen Tradıtion zufolge WAar der Sınal Viele der Gesetze, die das SO Bundesbuch
die Statte, der Israel eingeladen wurde, seıner (Ex 20,22—23,33) enthält, sınd den Gebräuchen

der altorientalischen Nachbarn Israels entnom-Beziehung Gott Gestalt geben. Sıe begann
bereıts mıiıt dem Exodusgeschehen, jedoch Cer- HIS  S Es x1bt dennoch ein1ge, die fester 1m
möglıchte «Sınal», dieses Verhältnis mıt einem ]JHWH-Glauben verwurzelt sınd (sıehe Ex
auf die Zukunft hıiınweisenden Bund besie- 20,22—26 und 22 18=28 19)8. Die letzte Gruppe

fordert eıne ausgepragte Verehrung JHWHs undgeln. (sott ergriff die Inıtiatiıve dieser CQCY-
NUuNs (sıehe die Theophanıe Kap 19) un verwıes eıne Sozjalstruktur entsprechend der Befreiung
Israel auf seıne Verantwortung in dieser auf der Unterdrückten durch Gott. Israel soll seines
Dauer angelegten Beziehung (sıehe die (sesetze Lebens 1n der Sklavereı gedenken und hat des-

halb besonders empfindsam se1ın, WEECNN CSKap 20—23). ach Ex 24 schwor Israe] eınen
Eıd Z Annahme seiıner Verantwortung, un:! darum geht, den Machtlosen innerhalb der (Ge-
Symbole mıt einer Fülle VO Vorschlägen tür meınschaft, den Wıtwen, den VWaıisen, den rem-
das Gemeinschaftsleben (sıehe das Mahl und die den und den Armen ıhrem Recht verhelten.
Blutsprengung, E.x 24,1 1) besiegelten rituell
den auft Gegenseitigkeit beruhenden Bund Bundesbruch un ErneuerungDen Schwerpunkt der Erzählung ber den
Bundesschlufß Sınal bıldet das (Gesetz. Dıie Dıie bıblischen Erzähler legen den Gedanken
Bibelverfasser sammelten selt Generationen Isra- nahe, die Erzählung des Bundesschlusses se1l
els rechtliche, ethıische und kultische Gesetze, ohne dıe ntreue Israels und ohne die Verge-
tührten sS1e auf Gott zurück und brachten S1e in bung (sottes nıcht vollständig. Eingekleidet 1n
Zusammenhang mıt dem befreienden Handeln Überlegungen, die das Zelt betreffen (Ex 75—31
JHWHs Er, der die Ordnung des Pharao Zzer- und 35—40), spiegelt sıch in Kapıtel 3734 die
storte, stellte eiıne GiEe Ordnung her Das Sıcht, der auf Dauer angelegte Bund Israels miıt
(zesetz bringt ZU Ausdruck, WI1€e die Israelıiten JHWH bleibe viel mehr dank yöttlicher Gnade
tortwährend dem Rechenschaft ablegten, der S1€ als auf Grund menschlicher Treue bestehen. Dıie
VO  3 der Leibeigenschaft befreit hatte. Freiheit lange waährende Abwesenheıt des Mose bewirkte
111 geführt se1ın. Dıie Verbindung zwischen Ex- dıe Forderung der Gemeinschaft nach eınem
odus und Sınal ZCUQL für den theologıischen Zu- Zeichen der Gewißheıt, daß Gott mıt ihr sel.
sammenhang von Freiheit und Treue. Aaron stellte bereitwillig das alb her, das das

olk als den Gott verehrte, der Israel A4aUus ÄgyPp-Das (Gesetz beginnt mIt der Selbstdarstellung
des Gesetzgebers: «Ich bın der Herr, eın Gott, ten herausgeführt habe Dieser Vertrauensbruch
der ich dich A4US dem Sklavenhaus herausgeführt traf das Herz der VO  an JHWH getragenen Yel-
habe. » Das (jesetz Israels 1St demnach theozen- heıt. In eıner ersten Reaktion wollte CT das
trisch. Es kommt VO dem Gott, der befreit. Die olk auSrotten un: mıt Mose aufs Neue begın-

diesem Gott gehörende Gemeinschaft muß 1n NCN 32,7-10), aber dank der Fürsprache des
konkreten Sıtuationen den Bund mıt seınem Mose anderte en seın Vorhaben 321114
Bundespartner JHWH bezeugen. 30-—35). och eiınmal sıcherte sıch Mose das

Als apodıktisches (Gesetz 1sSt der Dekalog von Versprechen Gottes, mıt Israe] weiterzumachen;:
Natur kategorisch und behandelt Fragen VO dann auch erkundigte C: sıch ach der Art der
höchster Bedeutung, Dınge, VO  - denen INan das dauernden Anwesenheıt (Gottes. Dıie Leser WOI-

Leben der Gemeinschaft abhängıg zlaubte. Es den daran erinnert, WI1e Mose be1 seıner ersten

versucht, die höchsten VWerte 1mM Leben der Ge- Begegnung miıt JHWH Sinaiı-Horeb durch
meınschaft schützen, ındem 65 sıch abgrenzt das Kennenlernen des yöttlıchen Namens VeEI-

alles, W as das Leben dieser Gemeinschaftt sucht hat, mehr über das VWesen (Gottes
gefährdet. Als erstes oilt dıe Forderung, Israel erfahren X 3 Jetzt tleht ıh Mose A <Laß
halte sıch in unbedingter Treue WH! Dıie mich doch deıine Herrlichkeit schauen» (33,18)
unversehrte Ganzheıt der Gemeinschaft beruht ach dem Vorftall mıt dem alb bıttet Mose
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DAS BUCH EXODUS
(sott: «Zeıg mIır och einmal, wer Du bist, jetzt, tführt werden. Wie dem auch sel,; die Erzähler
da Du weılßt, Wer WIr sind: Eın ungläubiges wollen SasCNH;: Dıie Fertigstellung des Zeltes WAar

Volk » Obwohl Israe] sıch wandelte, zeıgt die nıcht bloß Menschenwerk. Die Schlußverse des
Erzählung von der Theophanie (Ex 34), dafß Buches Fxodus erzählen das Herabsteigen
(Gottes Name derselbe iISst Der Gott, der den JHWHs iın das Zelt (40,34—38). So ertullte sıch
Bund muıt Israel CHMEUCKE; ist immer noch die Ex 25,8 angekündıgte Bestimmung des Zel-
JHWH, aber U  — lernt Israel die Implika- tes «Und s1e sollen mır eın Heılıgtum machen,
tiıonen dieses Namens kennen. JHWH 1st «“ eın da{fß ıch mıtten ıhnen wohne.» aut War

barmherziger und onädıger Gott, langmütig und das Zelt das richtungweisende Zentrum tür das
reich uld und Treue» (34,6); auch verlangt CR künftige Leben Israels?.
Recht «  1äßt aber den Sünder nıcht unge- Die Schlußkapitel des Buches ZCUSCNH VO

straft...» (34,7) So halt der Name 1n eıner dyna- Glauben Israels, dafß der Gott des Exodus, der
VWüuste und des Sınal auch weıterhın Israelmischen Spannung das geheimnısvolle Gleichge-

wiıcht zwıschen yöttlıcher Gnade und Gerechtig- steht. Dies se1l das Zıiel der Exodusge-
eıt schichte: «Und ıch 111 ınmıtten der Israeliten

wohnen und ıhr (ott se1n, damıiıt S1e erkennen,
Dıie Anwesenheit JHWHSs ım Bundeszelt da{ß iıch, der Herr, ıhr Gott bın, der S$1€e Aus dem

Dıie Kapıtel 3540 beschreiben, WwW1e die Anweliı- Lande Agypten herausgeführt hat, mıtten
SUNSCNH (zottes für das Zelt (Ex 25-31 durch ıhnen wohnen, iıch, der Herr, ıhr (sott»
gemeınsame Anstrengungen des Volkes C- (Ex’

Der Name des Bundesgottes wird in allen Beıträgen dieses Kapiıtel 18 (wıe 17,8—16) unterscheidet sıch von den
Hettes in der Regel mi1t den Aquıvalenten der 1Jer hebräi- übrıgen Wüstenerzählungen insotern, als keine Reisebe-
schen Buchstaben (Tetragramm) dieses Namens wiedergege- schreibung 21bt, nıchts ber die Bedürtfnisse des Volkes und
ben JHWH sprich Jahwe) nıchts ber die lebenerhaltenden Gaben Gottes wird

Wıe dem auch sel, der 1NweIls auf die Gemeinschaftsaufga-
Sıehe Bright, Hıstory of Israel (Philadelphia ben 18,13—27) nımmt in gewisser Weıse die Kontroverse

120—129; Herrmann, Geschichte Israels in alttestamentlı- die Führung O:  9 die ach Num 0=—=22 den Wustener-
zählungen gehört.cher Zeıt (München 1973, 1980°); Noth, Geschichte

Israels (Göttingen 1950, 1981”); vgl Thompson, The Sıehe Hanson, The Theologica: Sıgniıficance of Con-
Joseph and Moses Narratıves Hıstorical Reconstructions of tradıction wıthin the Book otf the Covenant, In: Coats /
the Narratıves, in Hayes /] Miıller (Hgg. Israelıte Long 2g.), Canon and Authority (Philadelphia

110131and Judean Hıstory (Philadelphıa 149—166
2 Dıie elohistische Erzählung entstand vermutlic 1Im Dıiese Texte des Exodus Aaus$s spaterer Zeıt spiegeln dıe

Nordreich (900 Chr.) Diese ersion erscheint blo(ß frag- Vertrautheit VO  - mıiıt dem Tempel in Jerusalem; dort kam
mentarısch 1m Text. Der Deuteronomıist erganzte die Kombı- das Zelt A uhe Koön 8) Dıie Erzähler projızıeren iıhre

Auffassung VO ult als dem wichtigsten Ort der (sotteser-natıon der Arbeıt VO' und 1mM sıebten der sechsten
Jahrhundert Chr. fahrung In rühere Zeıt.

Berufungsgeschichten enthalten tolgende wesentlıche
Merkmale: (a) Konftrontation mıit Gott; b Einleitungsworte Aus dem Engl übersetzt VO  — Mıiıeke Korenhof-Scharffenorth

(Gott) (C) Auftrag Gottes; (d Einwand des Berutenen; (e)
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